
Emil ist «gwundrig»
Nidwalden Das Theater Buochs bringt die Erfolgsstory «Die Schweizermacher» als Theater-
Uraufführung. Einer, der besonders gespannt nachNidwalden schaut, ist Emil Steinberger.

RomanoCuonz
redaktion@nidwaldnerzeitung.ch

«AlsRolfLyssymichvormehrals
45 Jahrenanriefund fragte, ob ich
bei einemFilmmitspielenwürde,
winkte ichvorerst energischab»,
erinnert sichderSchweizerKaba-
rettist,AutorundFilmschauspie-
ler Emil Steinberger. Damals
habe er ins Feld geführt, dass er
kein Schauspieler sei, eher spon-
tan aus demBauch heraus arbei-
te als nach Regieanweisungen.
Doch Rolf Lyssy habe sich nicht
so leicht abwimmeln lassen. «Er
schickte mir das Drehbuch», er-
zählt Emil. Und als er dann die
Geschichtegelesenhabe, habeer
gewusst, dass dieser Schweizer-
macher Moritz Fischer kein an-
dererwarals er selber. «Fürmich
gab’s da gar nichts zu schauspie-
lern», lacht Emil.

Mit Walo Lüönd, Beatrice
Kessler und all den andern habe
er sich während und zwischen
den Dreharbeiten prächtig ver-
standen. Fragt man den heute
86-jährigenKabarettist,was ihm
dennvondieserErfolgsstory – al-
lein in SchweizerKinos verzeich-
netederFilmgut eineMillionBe-
sucher – bis heute am besten in
Erinnerung geblieben sei,
kommt die Antwort postwen-
dend: «Dass die sonst immer so
kritischen Journalisten im Kino

Moderne bei der Presseauffüh-
rung mit Applaudieren beinahe
nichtmehr aufhörten.»

Eine leider
zeitloseGeschichte

WieerfolgreichderFilmauchge-
wesen sein mochte, bemerkt
Emil Steinberger, etwas bleibe
für ihn enttäuschend. Damals
seiendieLeutebegeistert und la-
chendüberdieeigeneDummheit

aus demKino gekommen. «Und
danach», sinniert er fast rheto-
risch, «machten sie über all die
Jahregenaugleichweiter.»Soge-
sehen bleibe dieGeschichte,mit
der sie damals mitten ins Herz
des Schweizers getroffen hätten,
bis heute aktuell.

Jedenfalls könnten siedieBu-
ochser mit Paul Steinmann als
Autor und Eva Mann als Regis-
seurin getrost auchnoch auf ihre
Bühnebringen.Eine«Klamotte»
sei diese Komödie längst noch
nicht. Und Schweizermacher-
Star Emil belegt seine Thesemit
einem aktuellen Beispiel: Kürz-
lich seien ihm Fragen zugespielt
worden, wie sie eine Aargauer
Gemeinde inunsererZeit einbür-
gerungswilligenAusländerinnen
undAusländern stellt. Emil lacht
laut: «Selbst als guter Schweizer

wäre ich da flach herausgekom-
men.»

An der Premiere wird Rolf
LyssyalsErfinderderGeschichte
genauso teilnehmenwiederDra-
maturg und Autor Paul Stein-
mann oder Hanspeter Müller-
Drossaart als Gast. Emil bedau-
ert: «Ich selbermusswegeneiner
Terminkollision passen, werde
mirdasStückaberganzbestimmt
später noch anschauen.» Er sei
nämlich sehr gespannt, wie Paul
Steinmann die Geschichte der
70er-Jahre aktualisiert und mit
regionalen Aspekten versehen
habe. Daraus, dass ihm das Mu-
sical etwas enttäuscht hatte,
macht Emil kein Hehl: «Bei die-
serProduktionbezog sichder In-
haltmehraufdieLiebesgeschich-
te als auf den politischenHinter-
grund, wie er im Film wichtig

war.» Nun aber hoffe er, dass es
denversiertenBuochserTheater-
leuten gelinge, auch das politi-
sche Thema wieder klar mitein-
zubeziehen. Ja, er blicke «gwun-
drig» nachNidwalden.

Undmit vielenFragen. «Wie
wirdman auf der Bühne die lus-
tige Badewannenszene umset-
zen, oder wodurch werden die
vielen Polizeiautos ersetzt?»
Emil grinst: «Eines ist sicher,
Fondue essen können sie gut
auch imTheater.»

Szenenmit regionalen
Aspektenhinzugefügt

Das Theater Buochs scheut die-
ses Jahr keinenAufwand, umsei-
nem treuen Publikum ein ganz
einmaliges Theatererlebnis zu
bieten. Eine Uraufführung eben.
Präsidentin Katrin Niess verrät:
«Bei den Proben haben unsere
erfahreneRegisseurinEvaMann
unddasTeamnochmancheSze-
ne mit regionalen und vor allem
auch aktuellen Aspekten hinzu-
gefügt.» Die damaligen Haupt-
akteure imFilmwerdenaufmeh-
rere Charaktere verteilt. Damit
rückt man das starke Ensemble
mehr ins Zentrum. Worauf aber
alle am meisten gespannt sein
dürfen: Dem Publikum wird in
Buochseineabsolutunerwartete,
interessanteunddurchausaktive
Rolle zugeteilt.Wiedieallerdings
aussehenwird,darüberhülltman
sich in eisernes Schweigen.

Hinweis
Theater Buochs: «Die Schweizer-
macher» in einer Bühnenbearbei-
tung von Paul Steinmann. Premie-
re: Samstag, 12. Januar, 18Uhr. Bis
3. März folgen 20weitere Auffüh-
rungen. Details unter: www.thea-
ter-buochs.ch.

Besprechung einer Filmszene: Dermittlerweile verstorbeneWalo Lüönd, Emil Steinberger undRegisseur Rolf
Lyssy (von links) im Juni 1978 während der Dreharbeiten für den Film «Die Schweizermacher». Bild: Keystone
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